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Aro. 


Marienwer 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


1) Die Chauſſeen ꝛc. von Pr. Stargardt über 
Jablau und Peplin nach Rauden ſind in das Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch 
von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des §. 1. 
der Verordnung vom 1, März 1869 für alles gewerbs⸗ 
mäßig betriebene Fracht⸗Fuhrwerk verboten iſt, auf 
genommen worden. 

Berlin, den 21. Mai 1869. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 


2) Bekanntmachung, 
den diesjährigen Remonte⸗Ankauf betreffend. 


Von den nach unſerer Bekanntmachung vom 
5. März d. J. im Regierungsbezirke Marienwerder 
und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr an⸗ 
beraumten Remonte⸗Ankaufs⸗Märkten iſt der 

auf den 20. Auguſt in Marienburg angeſetzte 

Markt inzwiſchen aufgehoben und dafür ein 

neuer in der Stadt Stuhm auf den 20. Auguſt 

d. J. erwählt worden. 

Unter Bezugnahme auf die in der vorallegirten 


Bekanntmachung geſtellten Bedingungen, wird Vor⸗ 
ſtehendes zur Kenntniß des hierbei intereſſirten Publi⸗ 


kums gebracht. 
Berlin, den 20. Mai 1869. 
Kriegs⸗Miniſterium. Abth. für das Remonte⸗Weſen. 
3) Der zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und dem Kirchenſtaat am 22. April d. J. 
abgeſchloſſene Poſtvertrag kommt vom 1. Juni d. J 
ab in Ausführung. 


Es können die nicht recommandirten Briefe nach 


dem Kirchenſtaate entweder bis zum Beſtimmungsorte 
frankirt oder unfrankirt abgeſandt werden. 
Das Gefammtporto beträgt: 
für frankirte Briefe nach dem Kirchenſtaat 3 Gr. 
reſp. 10 Kr. pro Loth incl., 
für unfrankirte Briefe aus dem Kirchenſtaat 
5 Gr. reſp. 18 Kr. pro 15 Grammen incl. 

Druck ſachen und Waarenproben werden 
gegen ein Porto von ½ Gr. reſp. 2 Kr. für je 2 / 
Loth incl. befördert, wenn fie frankirt find; die Fran⸗ 
katur iſt thunlichſt unter Verwendung von Poſtfrei⸗ 
marken zu bewirken. Im Uebrigen unterliegen Druck⸗ 
ſachen und Waarenproben denſelben Verſendungsbedin⸗ 
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der, den 9. Juni 


1869. 


gungen, welche für den inneren Verkehr des Nord⸗ 
deutſchen Poſtgebiets maßgebend ſind. 

Briefe, Druckſachen und Waarenproben können 
auf Verlangen des Abſenders unter Recomman⸗ 
dation expedirt werden. Necommandirte Sendungen 
muſſen ſtets frankirt werden und unterliegen nächſt dem 
Porto, wie für gewöhnliche frankirte Sendungen glei⸗ 
cher Art, einer Recommmandationsgebuhr von 2 Gr. 
oder 7 Kr. Der Abſender einer recommandirten Sen⸗ 
dung kann durch Vermerk auf der Adreſſe beanſpruchen, 
daß ihm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe 
zugeſtellt werde; für die Beſchaffung des Recepiſſe iſt 
vom Abſender eine weitere Gebühr von 2 Groſchen 
oder 7 Kr. zu entrichten. 

Die vorſtehend bezeichneten Portoſätze für ge⸗ 
wöhnliche Briefe, für recommandirte Sendungen, ſowie 
für Druckſachen und Waarenproben nach dem Kirchen⸗ 
ſtaat ſtimmen überein mit Porteſäzen für die betref⸗ 
fenden Sendungen nach dem Königreich Italien. 

Berlin, den 30. Mai 1869. 

General⸗Poſt⸗ Amt. 
v. Philipsborn, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


| 4) In der Meliorations - Angelegenheit, bes 
treffend die Entwäſſerung der dem Nittergutsbeſitzer 
Schrader zu Rieſenwalde gehörigen, im Kreiſe Roſen⸗ 
berg gelegenen beiden Seen, und zwar des Zuweiſer⸗ 
und des Purgall⸗See's, iſt der Präkluſions⸗Beſcheid 
erlaſſen und in unſerer Regiſtratur zur Einſicht für 
Jedermann ausgelegt worden. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß Reſtitutions⸗Geſuche gegen den Prä⸗ 
kluſionsbeſcheid innerhalb derjenigen 6 Wochen bei uns 
angebracht werden können, welche auf den Tag folgen, 
an dem die Nummer des Amtsblatts, in welcher ſich 
dieſe Bekanntmachung befindet, ausgegeben worden iſt. 

Marienwerder, den 28. Mai 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 26. Sep⸗ 
tember v. J. iſt das Statut der Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Gef ellſchaft Patria zu Berlin 
vom 31. Auguſt v. J. landesherrlich genehmigt worden. 
Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffent⸗ 


ck lichen Kenntniß, daß gedachtes Statut als Beilage zur 


Nro. 45. des Amtsblatts der Königlichen Regierung 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Juni 1869. 
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zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1868 ver⸗ 
öffentlicht worden iſt. 
den 29. Mai 1869. 


Marienwerder, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Unter den Pferden des Einſaſſen Martin 
Lukiewski in Plywaczewo, Kreiſes Thorn, iſt die Rotz⸗ 
krankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 31. Mai 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Diejenigen Theologie ⸗Studirenden und 
Kandidaken, welche ſich dem Examen pro licent. cone. 
im nächſten Termine unterziehen wollen, haben ſich 
dazu bei dem unterzeichneten Dekan ſpäteſtens bis zum 
20. Juli d. J. unter Einſendung 1. des Abgangs⸗ 
zeugniſſes vom Gymnaſium, 2. des Abgangszeugniſſes 
von der Univerſität, reſp. den Univerſitäten, worauf 
der Examinandus ſtudirt hat, 3. des Signum facultatıs, 
4. des Abendmahlszeugniſſes, 5. des lateiniſch abge⸗ 
faßten curriculum vitae, ſchriſtlich zu melden. Am 
28. Juli, 10 Uhr Morgens, ſind bei demſelben Dekan 

9) Nachweiſung von den 
Bezirk Marienwer 


(Schluß.) 
Betrag Betrag 
Namen und Wohnort 05 Namen und Wohnort ber 
des Vergütung. des Vergütung. 
Abgebrannten. Rtlr. fa. pf. Abgebrannten. Rtlr. fg. pf. 
In Klaſſe III. b. | In Klaſſe 11. b. | 
F. Jaszinski in Altmark 75 A. Schewe in Dt. Crone 450 
Schulgemeinde Dt. Damerau 150 F. Schmidt in Breitenſtein 358 
P. Wölk in Damerau 1350 Schulgemeinde Roßgarten 5500 
J. Pfahl in Damerau 550 C. Schmidtgall in Culmſee 600 
Wittwe Szelasny in Vorſchloß Stuhm 236 J. Dronzkowski in Culmſee 250 
C. Pfahl in Vorſchloß Stuhm 510 L. Jaszinski in Culmfee 16 20 
A. Friedrich in Vorſchloß Stuhm 100 A. Kurowski in Culmſee 1000 
C. Dobrodt in Kühlborn 500 P. Hohl in Culmſee 500 
M. Quindt in Neunhuben 300 S. Monczynski in Culmſee 300 
J. Weißgerber in Neunhuben 510 L. Bergſohn in Gorzno 50 
J. Pehlke in Neunhuben 150 Wittwe Städler in Gorzno 50 
Wittwe Grohn in Weißenberg 600 J. Munter in Gorzno 50 
J. Würfel in Altmark 175 M. Roß in Gorzno 40 
M. Kalinowski in Neunhuben 570 R. Laskowski in Gorzno 5 
A. Meding in Vorwerk Rehhof 145 J. Jegowski in Lautenburg 150 
J. Kempinski in Bruchnowo 350 A. Schulz in Lautenburg 200 
J. Domaszynski in Renczkau 990 J. Janewski in Leſſen 300 
J. Schwenk in Mocker 500 F. Zawacki in Leſſen 120 
F. Windmüller in Schönſee 1000 A. Nynski in Loſſen 490 
F. Krzywdzynski in Siemon 70 M. Wierzbowski in Löbau 350 
F. Glowacki in Renczkau 150 J. Lipski in Löbau 370 
J. Getz in Bruchnowo 11215 F. Pilawski in Neuenburg 270 
C. Laski in Staw 1015 P. Tracki in Neumark 100 
M. Sarnecki in Staw 750 Wittwe Jahnke in Neumark 200 
G. Eichſtädt in Dt. Crone | 400 V. Lewalski in Neumark 18 
M. Jahn in Breitenſtein | 320 C. Marcus in Neumark 376 
P. Jaſter in Breitenſtein 450 Kaufmann Cohn in Neumark 222 
C. Kaun in Dt. Crone 400 F. Zarm im Rieſenburg 70 


im Jahre 1868 bei der Weſtpreußiſch 
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die Themata zu den ſchriftlichen Arbeiten entgegenzu⸗ 
nehmen. Der ſpäteſte Einſendungstermin der Arbeiten 
iſt der 23. September. Die perſönliche Meldung beim 
Dekan Behufs der Clauſurarbeiten und der mündlichen 
Prüfung findet ſtatt am 1. Oktober, 10 Uhr Morgens. 

Königsberg, den 31. Mai 1869. 

Die theologiſche Fakultät der Kgl. Albertus⸗Univerſität. 
Dr. Sommer, z. Dekan. 

S) Bei dem Königlichen pomologiſchen In 
tute zu Proskau beginnt der im Statut §. 3. III. 
bezeichnete Curſus für Elementarlehrer, Adjuvanten 
und Seminariſten am 1. Auguſt und dauert bis zum 
20. deſſelben Monats. 

Schriftliche Anmeldungen zu dieſem Curſus nimmt 
der Unterzeichnete bis zum 20. Juli entgegen, auch iſt 
derſelbe bereit, nähere Auskunft auf portofreie An⸗ 
fragen zu ertheilen. 

Proskau, im Juni 1869. 

Stoll, 


Direktor des Königlichen po 


ſti⸗ 
b. 


mologiſchen Inſtituts. 
en Feuer⸗Societat im Regierungs⸗ 


der zur Zahlung angewieſenen Brandſchadensvergutungen. 
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Namen und Wohnort es 
des Vergütung. 
Abgebrannten. Nil. ig. pf. 
In Klaſſe III. b. 
Wittwe P. Wagner in Rieſenburg 20 | | 
J. Retſchkowski in Rieſenburg 300% 
Wittwe L. Hellwig in Rieſenburg 200 
O. Rafalski in Nieſenburg 4000 
G. Zimmermann in Rieſenburg 50 
J. Miehlke in Schlochau 50 
J. Buchholz in Schlochau 250 
Wittwe Arndt in Schlochau 150 
J. Schnaſe in Schlochau 230 
A. Bleske in Schlochau 150 
Wittwe Schönke in Schlochau 120 
J. Eggebrecht in Schlochau 150 
G. Semrau in Schlochau 100 
S. Jurkiewicz in Sullnowko 230 
F. Donarski in Sullnowko 300 
F. Buchholz in Schwetz 50 
M. Mucharski in Schwetz | 50 


10) Mit dem 1. Juni d. J. iſt ein directer 


Namen und Wohnort 59 


des Vergütung. 


Abgebrannten. Nil. fo. pf. 

In Klaſſe III. b. 
B. Stapel in Schwetz 20 
A. Targatz in Tuchel 500 
A. Patzki in Zempelburg 130 
T. Jacobus in Zempelburg 350 

In Klaſſe IV. a. 
H. Berndt in Clawittersdorf 400 
L. Kopanski in Wons 500 
M. Piotrowski in Warlubien 150 
M. Priebe in Gr. Kommorsk 80 
J. Tucholski in Kalwe 110 
A. Orlowski in Neumark 50 
G. Schröder in Parpahren 100 
J. Stoboy in Bönhoff 400 
A. Rahn in RNathsgrund 100 
E. Sommer in Gollub 1050 
Kommune Tütz 400 


Der Auskultator Grall zu Löbau iſt zum 


Guüter⸗Verkehr zwiſchen den Oſtbahn⸗Stationen Könige: Appellationsgerichts⸗Referendarius ernannt worden. 


berg, Braunsberg (für Flachs), Elbing, Danzig, Brom⸗ 
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Der Nechtskandidat Tetzlaff iſt zum Auskul⸗ 


berg einerſeits und den Stationen der Franzöſiſchen tator angenommen und dem Kreisgerichte zu Lobau 


Nordbahn: Amiens, Boulogne, Calais, Dunkerque, z 


Havre, Jeumont, Laon, Lille, Paris, Roubaix, Tour⸗ 


ur Beſchäftigung überwieſen worden. 


Der Kreisrichter Maibauer in Brandenburg 


coinz, Saint⸗Quentin, Soiſſons, Valenciennes anderer: ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Conitz 
ſeits ſowohl über die Noute: Minden⸗Herbesthal, als und zugleich zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
auch über die Route: Maſtricht⸗Düſſeldorf, ins Leben gerichts zu Marienwerder ernannt worden. 


getreten. — Die Tarife und die die näheren Bedin⸗ 


Der Kreisgerichts⸗Sekretär Staffehl zu Thorn 


gungen enthaltenden Verband⸗Reglements ſind auf den iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


genannten Stationen einzuſehen, beziehungsweiſe dort 


Königliche Direction der Oäbahn. 
Perſonal⸗ Chronik. 


* 


Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Salopiata 


käuflich zu haben. Bromberg, den 4. Juni 1869. zu Carthaus iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das 
Kreisgericht in Graudenz verſetzt worden. 


Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Geiſſert 


11) Der ſeitherige Predigtamts⸗Kandidat und in Löbau iſt rechtskräftig ſeines Amtes entſetzt worden 


Rektor in Märk. Friedland, Carl Chriſtian Emil 
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Friedland in der Diozeſe Dt. Crone beſtellt worden. 
Der praktiſche Arzt Dr. Kraft in Neumark iſt 

zum Kreis⸗Wundarzte des Kreiſes Löbau ernannt worden. 
Dem forſtverſorgungsberechtigten Oberjäger! 
Heinrich Küß ner ift die durch die Verſetzung des Forſters 
Haaſe vacante Körftelle zu Wüſthof, Neviers Eiſen⸗ 
brück, vom 1. Juli d. J. definitiv zur Verwaltung, 
verliehen worden. Die: 
Der Kreisrichter Heinrichs zu Meme iſt in 
gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht zu Marien⸗ 
werder verſetzt worden. | 
Der Appellationsgerichts⸗Referendarius Döring 

zu Culm iſt auf ſeinen Antrag aus dem Departement 
Benden ebe zu Marienwerder entlaſſen 
worden. | 


Der Civil⸗Supernumerarius Szymanski iſt 


Zehme, iſt nach empfangener Ordination gleichzeitig zum als Vureau⸗Aſſiſtent bei dem Kreisgerichte in Löbau 
Hilfsgeiftlichen für die evangeliſche Gemeinde zu Märk. angeſtellt worden. 


Als Schiedsmänner ſind gewählt, reſp. wieder⸗ 


gewählt und beſtätigt worden: 


1. der Hofbeſitzer Fr. Balewski zu Groß Krebs für 
das Kirchſpiel Krebs, Kreiſes Marienwerder, 

2. der Beſitzer und Steuererheber Cerankowski 
zu Althauſen für das Kirchſpiel Althauſen, Krei⸗ 
ſes Culm, 

3. der Rittergutsbeſitzer v. Kobylinski zu Kiewo 
für das Kirchſpiel Kiewo, Kreiſes Culm, 

4. der Einſaſſe Eduard Schmiegel zu Wilhelms⸗ 
bruch für das Kirchſpiel Unislaw, Kreiſes Culm. 

Es ſind verſetzt worden: 


1. der Steueraufſeher Kunger zu Elbing als Thor⸗ 
kontroleur nach Thorn, 


2. der Hauptamts⸗ Aſſiſtent Pauly zu Danzig als 
Zolleinnehmer I. Klaſſe nach Bahnhof Ottloczyn, 

3. der Grenzaufſeher Priebe und 

4. der Grenzaufſeher Brochow ski, beide zu Grabia, 
in gleicher Dienſteigenſchaft nach Maciejewo. 

Im Reſſort der Poſtverwaltung ſind folgende 
Perſonal⸗Veränderungen eingetreten: 

Die Ober⸗Poſt⸗Sekretäre Elsner, Kretſchmer 
und Buske in Marienwerder ſind zu Ober⸗Poſt⸗ 
Commiſſarien, und der Poſt⸗Expedient Zorll in Tuchel 
zum Poſt⸗Verwalter ernannt. 

Der Poſt⸗Aſſiſtent Werner in Jaſtrow iſt als 
Poſt⸗Sekretär bei dem Poſtamte in Thorn angeſtellt. 

Als Poſt⸗Expedienten find beſtätigt: die Poſt⸗ 
Expedienten⸗Anwärter Graſe in Dt. Eylau, Schmel⸗ 
zer in Schwetz, Mentz und Orlovius in Marien⸗ 
werder. 

Die Verwaltung der Poſt⸗Expedition II. Klaſſe 
in Brieſen (Weſtpr.) iſt dem Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfen 
Schwanke, unter Ernennung zum Poſt⸗Expediteur, 
übertragen. 

Der Gymnaſiaſt Carl Otto Heinemann in 
Dt. Eylau iſt als Expedienten⸗Anwäcter angenommen. 

In ihren Stellen ſind beſtätigt: der invalide 
Sergeant Theodor Kowalski als Packetbeſteller in 
Thorn und der Sergeant Rudolph Franke als Bureau⸗ 
diener in Strasburg (Weſtpr.). 
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Der Poſtſekretär Preuß iſt von Strasburg nach 
Bromberg verſetzt. . 

Der Briefträger Heinrich in Culm iſt aus 
dem Poſtdienſte geſchieden. 

Der Poſt⸗Expediteur Korff in Leſſen und der 
Büreaudiener Lehnau in Marienwerder ſind aus 
dem Poſtdienſte entlaſſen. 

Erledigte Schulſtellen. 

12) De Schullehrerſtekle zu Dt. Czellenzyn 
iſt erledigt. — Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis⸗ 
Schulinſpektor, Herrn Superintendenten Kowalk zu 
Schwetz, zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Szezepanken wird zum 
1. Juli d. J. erledigt. — Lehrer katholiſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem König⸗ 
lichen Kreis⸗Schulinſpektor, Herrn Pfarrer Wyszynski 
zu Graudenz, zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
erforderlich 

Die Schullehrerſtelle zu Krzeminiewo iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor, 
Herrn Dekan Kloka zu Neumark, zu melden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 23.) 


Sa Redig rt im Bureau der Königlichen Neglerunz. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


